
 

 

Hinweise zur Datenverarbeitung im Rahmen eines Behandlungsvertrages 

 

Das Hebammenteam Paderborn Köchling, Becker, Dahl & Partnerinnen legt Wert auf den Schutz Ihrer 

personenbezogenen Daten. Sämtliche Aktivitäten des Hebammenteams Paderborn Köchling, Becker, 

Dahl & Partnerinnen erfolgen auf Grundlage der Datenschutzgrundverordnung der Europäischen Union 

(DSGVO) sowie des Bundesdatenschutzgesetzes der Bundesrepublik Deutschland (BDSG 2018). Mit 

den nachfolgenden Hinweisen informieren wir Sie hinsichtlich der Verarbeitung Ihrer Daten im Rahmen 

der Erbringung von Leistungen auf der Grundlage des zwischen Ihnen und uns abgeschlossenen 

Behandlungsvertrages. 

 

1. Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung Verantwortlichen sowie des betrieblichen 

Datenschutzbeauftragten  

 

Diese Hinweise gelten für die Datenverarbeitung durch:  

 

Verantwortlich:  

Hebammenteam Paderborn Köchling, Becker, Dahl & Partnerinnen 

Husener Strasse 81 

33098 Paderborn 

Telefon: 05251-864153 

E-Mail: info@hebammenteam-paderborn.de 

 

Datenschutzbeauftragte: 

Carola Sieling 

Technologiewerft Compliance GmbH 

Deichstr. 1 

20459 Hamburg 

 

Telefon: 040 3760100 

E-Mail: info@technologiewerft.de  

 

2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art, Zweck, Rechtsgrundlage 

und deren Verwendung 

 

Das Hebammenteam Paderborn Köchling, Becker, Dahl & Partnerinnen erhebt, verarbeitet und nutzt 

im Rahmen der Hebammentätigkeit personenbezogene Daten der Patientin sowie der in die Betreuung 

involvierten (ungeborenen/geborenen) Kinder. Dabei handelt es sich neben Angaben zu Ihrer Person 

und den relevanten Sozialdaten (Name, Kontaktdaten, Versichertendaten, etc.) auch um die für die 

Betreuung relevanten Gesundheitsdaten. 

 

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer Daten ist Art. 9 Abs. 2 lit. h DSGVO in Verbindung mit § 22 

Abs. 1 Nr. 1 lit. b BDSG nF (Versorgung im Gesundheitsbereich) oder – sofern Ihre ausdrückliche 

Einwilligung erforderlich sein sollte – Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO. 

Für die Durchführung der Abrechnung nimmt die Hebamme eine externe Abrechnungsstelle in Anspruch 

und übermittelt dieser zu diesem Zweck die abrechnungsrelevanten Patientendaten. Rechtsgrundlage 

hierfür ist bei Abrechnung mit den gesetzlichen Kostenträgern §§ 301a, 302 SGB V. Bei privat 

Krankenversicherten oder im Falle der Inanspruchnahme von nicht seitens der GKV erstattungsfähigen 

Leistungen erfolgt die Abrechnung direkt gegenüber der Patientin. 

 

3. Weitergabe von Daten an Dritte  

 

Ihre personenbezogenen Daten werden nur dann an Dritte übermittelt, wenn dies zur Durchführung des 
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Behandlungsvertrages, zur Klärung von medizinischen und sich aus Ihrem Versicherungsverhältnis 

ergebenden Fragen und zur Abrechnung der erbrachten Leistungen erforderlich ist und die Patientin 

der Weitergabe einwilligt oder eine rechtliche Grundlage diese gestattet. 

Empfänger Ihrer personenbezogenen Daten sind insbesondere Abrechnungsdienstleister, gesetzliche 

Kostenträger, Labore und ggf. Ärzte. 

Im Ausnahmefall ist die Hebamme gesetzlich verpflichtet, Ihre personenbezogenen Daten weiteren 

Empfängern zu übermitteln, wie etwa bei der Mitteilung an Behörden zur Erfüllung gesetzlicher 

Mitteilungspflichten. 

 

4. Ort der Verarbeitung 

 

Die Daten werden ausschließlich in der Bundesrepublik Deutschland verarbeitet. Eine Übermittlung an 

Drittländer findet nicht statt und ist auch nicht vorgesehen.  

 

5. Dauer der Speicherung 

 

Ihre personenbezogenen Daten werden grundsätzlich nur solange verarbeitet und gespeichert, wie dies 

für die Erfüllung der vertraglichen und gesetzlichen Pflichten erforderlich ist. Nach der 

Rechnungsstellung müssen die entsprechenden Nachweise aufgrund der steuerrechtlichen 

Regelungen (§ 14b UStG) zehn Jahre aufbewahrt werden. Zusätzlich besteht im Rahmen der 

Hebammenberufsordnung die Verpflichtung, eine Dokumentation Ihrer Betreuung für 10 Jahre 

aufzubewahren. Darüber hinaus ist die Hebamme aufgrund der Regelung in § 199 Abs. 2 BGB dazu 

berechtigt, Dokumentationsunterlagen bis zu 30 Jahre aufzubewahren. 

 

6. Ihre Rechte als Betroffener  

 

Sie haben das Recht:  

• gemäß Art. 7 Abs.3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber uns zu widerrufen. 

Dies hat zur Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die 

Zukunft nicht mehr fortführen dürfen; 

• gemäß Art.15 DSGVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten zu 

verlangen. Insbesondere können Sie Auskunft über die Verarbeitungszwecke, die Kategorie der 

personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen Ihre Daten 

offengelegt wurden oder werden, die geplante Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf 

Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines 

Beschwerderechts, die Herkunft ihrer Daten, sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie über 

das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. 

aussagekräftigen Informationen zu deren Einzelheiten verlangen; 

• gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung Ihrer bei 

uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen; 

• gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu 

verlangen, soweit nicht die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung 

und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus Gründen des öffentlichen 

Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen 

erforderlich ist; 

• gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu 

verlangen, soweit die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung 

unrechtmäßig ist, Sie aber deren Löschung ablehnen und wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie 

jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen 

oder Sie gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben; 

• gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem 

strukturierten, gängigen und maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an 

einen anderen Verantwortlichen zu verlangen und 



• gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel können Sie 

sich hierfür an die Aufsichtsbehörde Ihres üblichen Aufenthaltsortes oder unseres 

Unternehmenssitzes wenden. 

 

7. Widerspruchsrecht 

 

Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen gem. Art. 6 Abs. 1 

S. 1 lit. f DSGVO verarbeitet werden, haben Sie das Recht gem. Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen 

die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich 

aus Ihrer besonderen Situation ergeben.  

 

Möchten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt eine Mitteilung per E-Mail. 

 

 

 

 


